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Thema: 

Die österreichische Forstwirtschaft und die Idee der 

Nachhaltigkeit im 19. Jahrhundert 

Häufig wird attestiert, das Konzept der Nachhaltigkeit komme aus der Forstwirtschaft des 18. und 19. 

Jahrhunderts. Jüngere umwelthistorische Arbeiten belegen aber, dass die Herausforderung der 

dauerhaften Ressourcenbereitstellung – mit anderen Begriffen – schon in der frühen Neuzeit 

Gegenstand intellektueller Auseinandersetzungen war. Für Deutschland und die Schweiz konnte 

darüber hinaus gezeigt werden, dass die Nachhaltigkeitskonzepte der frühen Forstwirtschaft im 18. und 

19. Jahrhundert einem historischen Wandel unterlagen und sich zum Teil deutlich von heutigen 

Nachhaltigkeitsideen unterscheiden. Für Österreich liegen keine kritischen Auseinandersetzungen mit 

den Wurzeln des Nachhaltigkeitsbegriffs vor. 

Auf Basis von deutschsprachigen forstwissenschaftlichen Publikationen der Habsburger Monarchie aus 

dem langen 19. Jahrhundert (spätes 18. Jahrhundert bis 1. Weltkrieg) soll identifiziert werden, wann mit 

welchen Schwerpunkten und welchen Zielen der Begriff der Nachhaltigkeit in der forstwissenschaft-

lichen Forschung und Lehre Anwendung fand und Bedeutung erlangte. Neben der historischen 

Quellenkritik und der hermeneutischen Auswertung der Quellen kann in dieser Arbeit auch eine 

qualitative Inhaltsanalyse zur Anwendung kommen. Die Arbeit soll prüfen, inwiefern frühe forst-

wissenschaftliche Nachhaltigkeitsvorstellungen in Österreich von ökologischen, ökonomischen, oder 

sozialen Ideen geprägt waren. Damit trägt sie zu einer kritischen Reflexion und Historisierung des 

Nachhaltigkeitsbegriffs in Österreich bei. 

Die Ausschreibung richtet sich an Studierende eines interdisziplinären oder geschichts-

wissenschaftlichen Masterstudiums mit Interesse an bzw. Erfahrung in qualitativer Analyse historischer 

Texte und hohem Interesse an Nachhaltigkeitsfragen. Die Arbeit trägt zu laufenden Forschungs-

projekten am Institut für Soziale Ökologie bei. 
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